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Klimawandel als Herausforderung für die 

Insektenbestäubung

 Zahlreiche Kulturpflanzen sind von der 

Bestäubung durch blütenbesuchende 

Insekten abhängig (‚entomophil‘).

 Negative Effekte des Klimawandels 

beeinflussen Pflanzen und Bestäuber bis 

hin zur Entkopplung ihrer Interaktion.

 Die Folgen für die Bestäubung und den 

Ertrag von Kulturpflanzen sind wenig 

bekannt.

 Eine hohe Diversität an Insekten kann 

jedoch Bestäubung und Ertrag von 

Kulturpflanzen im Klimawandel sichern.

Ziel: Entwicklung von Strategien, die die 

Bestäubervielfalt in Agrarlandschaften fördern 

und damit Bestäubungsleistung und Ertrag sicherstellen

Forschungsarbeiten

 Auswertung von Langzeitdaten zu bisherigen Klima- und 

Ertragsveränderungen in Bayern

 Bestäubungsexperimente und Aufnahmen von 

Blütenbesuchern an entomophilen Kulturpflanzen 

o Untersuchung des Effekts von Wildpflanzen in Form.von

Ackerwildkräutern bzw. Blühstreifen auf die Bestäubung

o Konditionierung von Kulturpflanzen zur Erforschung der 

Effekte von Trockenheit auf deren Blütenattraktivität

o Untersuchung der Rolle der Bestäuber für an den 

Klimawandel angepasste Rapssorten

Forschungsfragen

1. Wie wirkt sich der Klimawandel 

auf den Bestäubungserfolg 

und den Ertrag entomophiler

Kulturpflanzen aus?

2. Welche Faktoren, auf Seiten 

der Bestäuber und der 

Pflanzen, erklären diese 

Auswirkungen?

3. Kann man durch Wildpflanzen 

in Feld, Brache oder 

Blühstreifen die negativen 

Auswirkungen des 

Klimawandels abpuffern? 


